
 
 

 

 

 

 

 

  

 

Mitteilung durch die Schulbehörde  

Im August 2019 besuchte ein Team der Fachstelle für Schulevaluation des Amts für 
Volksschule Thurgau die Primarschule Freidorf-Watt. Dabei nahm es Einblick in den 
Unterricht, studierte Dokumente und befragte Schulbehörde, Schulleitung, Schülerinnen, 
Schüler, Lehrpersonen sowie Eltern beziehungsweise Erziehungsberechtigte schriftlich und 
auch mündlich. Das Evaluationsteam wertete anschliessend alle diese Informationen 
sorgfältig aus und erstellte einen ausführlichen, über 50-seitigen Evaluationsbericht.  

Der erhaltene Evaluationsbericht kann entsprechend eines Vorschlags des Evaluations-
teams wie folgt zusammengefasst werden:  
Die Primarschule Freidorf-Watt hat ein gutes Image und zeigt einen sehr guten 
Gesamteindruck. Alle Beteiligten zeigen eine hohe Zufriedenheit mit der Schule. Eltern und 
Lehrpersonen sind mit dem schulischen Angebot zur Förderung aller Schülerinnen und 
Schüler weitgehend zufrieden. 

Die strategische Führung orientiert sich an einem Führungskreislauf und erfolgt der Schul-
grösse entsprechend angemessen, wirkungsvoll und bedürfnisorientiert. 

Die Führung der Schulentwicklung gelingt der Schulleitung zur grossen Zufriedenheit der 
Lehrpersonen. Einführung und Umsetzung des Lehrplans Volksschule Thurgau erfolgen 
sorgfältig und zielgerichtet. 
Mit der Organisation der Schule sind alle sehr zufrieden.  

Das Schulklima ist sehr gut. Die Kinder fühlen sich wohl. Die Schule verfügt über eine hohe 
pädagogische Übereinstimmung. Diese stützt sich auf gemeinsame Werte, welche das 
Schulleben prägen. 

Im Allgemeinen sind Eltern beziehungsweise Erziehungsberechtigte mit der Informations-
praxis und den Kontaktangeboten der Schule sehr zufrieden. Zusammenarbeit und 
Kontaktgestaltung gelingen gut.  

Die unterrichtsbezogene Zusammenarbeit der Lehrpersonen geniesst insgesamt eine gut 
entwickelte Kultur. Sie ist hilfreich für den Erhalt und die Weiterentwicklung der Unterrichts-
qualität. 

Allen vom Evaluationsteam visitierten Lehrpersonen wurde eine gute bis sehr gute 
Unterrichtsqualität attestiert. Das Unterrichtsklima wurde als lernförderlich bezeichnet. Die 
Klassenführung war zielführend und die Nutzung der Unterrichtszeit effizient. Die 
methodische Gestaltung der Lektionen gelang stimmig. 

 

Das Evaluationsteam sah sich aufgrund der hohen Schulqualität nicht veranlasst, 
Entwicklungsmassnahmen zu verordnen. Zuhanden der Führungsverantwortlichen und 
Lehrpersonen wurden lediglich zwei Empfehlungen formuliert, welche dazu beitragen, die 
Qualität der Schule zu erhalten und weiter zu fördern: 

Schulentwicklung: Die Schule soll auch ausserhalb der nur alle sieben Jahre stattfindenden 
Externen Schulevaluation Schritte zur systematischen, datengestützten Sicherung und 
Entwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität vorsehen. 

Unterrichtsbezogene Zusammenarbeit: Die Schule setzt den Aufbau von fachlichen 
Kompetenzen über die Stufen hinweg sorgfältig um. Darüber hinaus soll verstärkt auch im 
Bereich der personalen, sozialen und methodischen Kompetenzen ein stufenübergreifender 
Aufbau angestrebt werden. 

 



 
 

 

Über diese Empfehlungen des Evaluationsteams hinaus wird die Schule weiterhin daran 
arbeiten, die individuellen Lernvoraussetzungen der Kinder soweit wie möglich zu 
berücksichtigen sowie eine grosse Transparenz der Lernziele und eine kompetenzorientierte 
Unterrichtsgestaltung auf dem vorhandenen hohen Level zu erhalten und weiter zu vertiefen. 

 

Die Schulbehörde freut sich, die Bevölkerung über diesen sehr positiven Bericht zu 
informieren, welcher der Arbeit unserer Lehrpersonen, der operativen Führung durch die 
Schulleitung sowie der strategischen Führung durch die Schulbehörde ein sehr gutes 
Zeugnis ausstellt. 

In diesem Sinn bedankt sich die Schulbehörde beim gesamten Schulteam herzlich für das 
grosse Engagement und die hohe Professionalität. Bei den Eltern bedankt sich die 
Schulbehörde für die gute Zusammenarbeit und das sehr geschätzte entgegengebrachte 
Vertrauen. 

 

 

Freidorf TG, im November 2019    Im Namen der Schulbehörde 
 
 
 
        René Gruber, Schulpräsident 


